
Reichsbanner mit 
auf gutem Fuße

hervor tut sich dabei der Arbeiter- 
emer „A rbeite r-Schützenz eitun g", 

' Flegel.
>kr, 4 der

Grundsatz gelten: 
Dr. D.

und
mit .. ................. , , . . . . , ... __
dazu ein. Kameraden, haltet euch diesen Tag frei und erscheint 
Mann für Mann! Näheres wird noch mitgeteilt.

Bacha a. W. Jeden Sonnabend abend findet um 8 Uhr »n 
der Wohnung unsres Kassierers, des Kameraden Ernst Hilke, 
Pflicht- und Zahlabend statt. Daselbst Aussprache über 
die Tagesfragen, Vorträge Mer die Reichsverfassung usw.. Vor­
lesen aus der „Reichsbanner-Zeitung" und aus staatSpolttischen 
Schriften. Zum Schlüsse gemütlicher Teil.

Waltershausen. Am 2. und 3. Juli findet in Walters­
hausen ein Republikanischer Tag als Kreistag des Krei. 
ses 6 statt. Als Redner hat Kamerad Reichstagspräsident Lobe 
zugesagt. Wir bitten nm zahlreiches Erscheinen der Kreise 6 
und 7.

? „siegelet 
bekannte Tatsache, daß das 

Arbeiter-Sportorganisationen

Am ersten Pfingstfeiertag wurde als Abschluß der Jubi- 
läumswoche zur Jahrtausendfeier der Stadt Nordhausen am 
Harz ein Denkmal für den ersten Reichspräsidenten, Friedrich 
Ebert enthüllt, wobei Staatsminister a. D. Kamerad Severing 
die Weiherede hielt. Das Denkmal hat seinen Standort im 
Stadtpark. Auf zwei Stufen stehen vier Würfel, auf diesen Wür­
feln ein Block, der an der Vorderseite eine Bronzeplakette mit dem 
Bild Eberts zeigt. Cingemeißelt ist auf der Vorderseite nur 
der Name Ebert, auf der Rückseite als Inschrift: „Dem ersten 
Präsidenten der deutschen Republik." —

LMrvttat
Das Reichsbanner ist die Schutz truppe der Repu­

blik. Unbedingtes Erfordernis einer Schutztruppe ist es, daß sie 
aktiv ist, daß sie wie ein Mann steht, wenn sie gebraucht wird. 
Das macht die Schlagkraft einer Organisation aus. Das erst 
macht sie zu dem, was sie sein will und was sie sein muß: sine 
Schutztruppe. Basis dieser Aktivität kann nur Dissziplin, 
straffste Disziplin sein. Ohne sie keine Aktivität, ohne sie 
keine Schlagkraft.

Wie sieht es nun im Thüringer Reichsbanner mit der Ak­
tivität aus? Da mutz erst einmal festgestellt werden, daß in jeder 
Ortsgruppe eine Truppe aktiver Kameraden vorhanden ist, die, 
wenn sie gerufen werden, zur Stelle sind. Zu jeder Veranstaltung 
erscheinen diese Kameraden, sie marschieren für die Republik. Sie 
sind es, die man überall antrifft, die das schlechteste Wetter nicht 
scheuen, die immer zur Stelle sind. Sie bringen für die Organi­
sation die größten

ideellen wie materiellen Opfer,
Sie sind der Kern der Bewegung.

Zu jeder Truppe gibt es ein notwendiges Uebel: wir wollen 
cs einmal Etappe nennen. Das sind die Kameraden, die nicht mit 
in vorderster Linie stehen, weil körperliche Gebrechen, die Art ihrer 
Arbeit oder gesellschaftliche Hemmungen — die es eigentlich unter 
Republikanern, wenn es sich um den Schutz der demokratischen 
Republik handelt, nicht geben sollte — es ihnen unmöglich machen. 
Diese Kameraden, aber auch nur diese — das ist der geringste 
Teil — sollten als passive — als Etappe — im Rechsbanner sein.

Nun aber gibt eS im Reichsbanner noch eine dritte Sorte 
Kameraden. Das sind die, die sich einmal überlegen sollten, warum 
sie überhaupt im Reichsbanner sind. Ich meine die, die zu faul 
und bequem sind, aktiv zu sein, die glauben, wenn sie ihre 30 Pfen­
nig Beitrag zahlen, etwas Großes für die deutsche Republik und 
das Reichsbanner getan zu haben. Diese Kameraden sind sich bis 
heute noch nicht klar darüber geworden, datz das Reichsbanner 
die Schutztruppe der deutschen Republik ist. Wenn sie sich 
daS klar machen, dann müssen sie unbedingt wissen, was sie zu 
tun haben. Es kann für sie nur eins geben: aktiv zu werden und 
mitzuarbeiten an den großen Zielen unsrer Organisation. Aus­
druck jeder Aktivität in einer Schutztruppe ist, datz man zur Stelle 
ist, wenn man gerufen wird.

Aufgabe der Etappe — wenn ich es so nennen darf — ist 
es, für die Linie die Lebensbedingungen zu schaffen. Es mutz 
für jeden passiven Kameraden eine selbstverständliche Pflicht sein, 
dies zu tun. Die Aktiven haben große materielle Ausgaben bei 
ihren Aus- und Aufmärschen. Sie stellen außerdem ihre freie 
Zest — die sie der Familie entziehen — zur Verfügung. Da 
muß es Anstandspflicht eines jeden passiven Kameraden sein, den 
aktiven durch erhöhte finanzielle — Beitrags- — Leistung bessere 
Möglichkeiten für die aktive Arbeit zu schaffen. Ich habe oben 
schon betont, daß dies

eine Anstandspflicht
sei gegenüber den aktiven Kameraden. Es ist aber auch — wenn 
ich es so nennen darf — die Etappenpflicht der passiven Kameraden.

Leider müssen wir oft die Erfahrung machen, daß die Kame­
raden kein Gefühl für diese ihre selbstverständliche Pflicht haben, 
^a muß dann leider nachgeholfen werden, indem man diese Ka- 
meraden — vor allem die der dritten Sorte — vor die Alternative 
stellt entweder aktiv mitzuarbeiten oder ihren . . . Etappen- 
vflichten nachzukommen. Wer daran Anstoß nimmt, trotz finan­
zieller Leistungsmöglichkeit, der hat in unsern Reihen nichts ver­
loren. Für uns kann immer nur als oberster «Ai-undtok o-kt-n- 
Aktivität.

Es ist eine
E "D^."Vcrhiittiüs"ist silbstverständlich, da ja ein'grotzer'Test 

nsr'er"Kameraden zugleich Mitglieder der Arbelter-^portorgani- 
sationen sind. Es gibt leider auch Arbeiter-Sportorganisationen,

Aus den SvtSverrelnen
Schmalkalden. Am l0, Juni fand die diesjährige Jahres- 

Hauptversammlung der Ortsgruppe Schmalkalden statt, 
die gut besucht war. Eingangs der Versammlung erfolgte der 
Jahresbericht des Schriftführers, der in kurzen Zügen die Tätig­
keit der Schmalkalder Ortsgruppe in dem abgelaufenen Jahre 
schilderte. Es haben 7 Vorstandssitzungen, 14 erweiterte Vor­
standssitzungen und 15 Mitgliederversammlungen stattgefunden. 
Der Jahresbericht wies folgende Ereignisse auf: Am 20. Juni, 
dem Tage des Volksentscheids, wurde morgens früh ein Wecken 
durchgeführt, am L. Juli fand ein Vortrag des Kameraden Bern­
hard, „Die Zeiten nach 1815" statt. Ein in Aussicht genom­
menes Waldfest wickelte sich am 25. Juli im Kirmeswald ab. 
Leider war das Fest infolge ungünstiger Witterung und andrer 
Veranstaltungen, an denen Kameraden und Republikaner teil­
nehmen mutzten, stark beeinträchtigt und mußte sogar infolge 
eines nachmittags eintretenden Wettersturmes vorzeitig abge­
brochen werden. Die öffentliche Verfassungsfeier fand wieder am 
11. August im „Kaisersaal" statt, sie "wurde vom Reichsbanner 
stark unterstützt und mit einem vorherigen Umzug der Lchmal- 
kalder Ortsgruppe eröfnet. Am 14. August fuhren etwa 70 Ka­
meraden in Autos zur Neichsverfassungsfeier nach Nürnberg. Die 
geplante Bannerweihe wurde am 4. und 5. September zur 
Durchführung gebracht. Sie nahm einen sehr guten Verlauf, An 
dem Fackelzug beteiligten sich etwa 400 und an dem Festzug etwa 
1500 Kameraden. Die Mitgliederversammlung am 26. November 
brachte einen Lichtbildervortrag des Kameraden Dr. Eder­
heimer über den Sternenhimmel. Eine Weihnachtsfeier wurde 
am 18. Dezember in Wolffs Saal abgehalten. Am 28. Januar 
1027 war ein Lichtbildervortraa „In Kohlenschacht und Eisenhütte" 
zu verzeichnen. Zu einer Ebert-Gedächtnißfeier wurde die Mit­
gliederversammlung am 25. Februar ausgestaltet. Die Mitglieder- 
Verfammlung am 25. März hatte einen Vortrag des Kameraden 
Hain zum Inhalt. Am 8. April fand ein Lichtbildervortrag 
„Pompeji einst und,jetzt" statt. Zum 3. Juli ist die Teilnahme an 
einer Kundgebung in Waltershausen in Aussicht genommen. 
Außerdem ist beabsichtigt, die Reichsverfassungsfeier in Leipzig 
zu besuchen. Der Schriftführer wies im Anschluß an den Jahres, 
bericht darauf hin, datz das Reichsbanner notwendiger sei als je, 
denn es gelte zu verhindern, daß die Republik dem Gegner über­
liefert werde, der den Staat, seinem Herrschergeist gemäß, ausge­
stalten möchte. Das Bestreben des Reichsbanners sei es, einen 
sozialen Volksstaat mit politisch und wirtschaftlich gleichberechtigten 
Menschen zu schaffen. Leider habe das Reichsbanner sehr unter 
dem wirtschaftlichen Drucke zu leiden und die finanziellen Ver­
hältnisse seien deshalb immer ungünstig, wodurch das öffentliche 
Auftreten stark behindert sei. Mit diesen Schwierigkeiten habe 
auch die Schmalkalder Ortsgruppe zu kämpfen, was auch aus dem 
darauf folgenden Kassenbericht des Kassierers hervorgtng. ES er­
folgte dann die Neuwahl des Vorstandes. Mit geringen Aendrungen 
wurde der bisherige Vorstand wiedergewählt. Unter Punkt Ver­
schiedenes kamen noch laufende Fragen zur Besprechung. —

*

Vevsammlnngskalendev
Eisenberg. Die Ortsgruppe Eisenberg veranstaltet am 2.
3. Juli einen Republikanischen Tag, verbunden 
Bannerweihe. Wir laden schon jetzt aufs herzlichste

die, da sie in kommunistischem Fahrwasser schwimmen bzw. von 
Kommunisten dirigiert werden, das Reichsbanner versuchen an- 
zupöbelm Besonders he-""- .
S ch ü tz e n b u nd mit se_____  ___
deren verantwortlicher Redakteur, ein gewisser Herr" 
sich bemüht, seinem Namen Ehre zu machen. In der 
„Arbeiter-Schützenzeitung" beschäftigt sich ein Artikel, der nach 
Anmerkung der Redaktion nicht Redaktionsarbeit sein soll, mit 
dem Kleinkaliber-Schietzen des Reichsbanners. Es werden dabei 
Rechenexempel aufgestellt, auf die näher einzugehen keinen Zweck 
hat, da sie jeder, der noch seine fünf Sinne Halbwegs beieinander 
hat, als Unsinn ansehen mutz. Anderseits wird dem Reichsbanner 
vorgeworfen, datz es mit Kleinkaliberbüchsen schieße „aus Lust 
zum Mord" und um mit diesen Spatzenbüchsen gegen die 
Reichswehr und gegen die Rechtsverbände zu kämpsen.

Von der Gemeinheit des Vorwurfs ganz abgesehen, mutz 
rein sachlich erst einmal festgestellt werden, daß das Reichs- 
b a n ner nicht mit Kleinkaliberbüchsen schießt, sondern daß da» 
Reichsbanner nur seinen Mitgliedern empfiehlt, dem Kleinkaliber- 
Schietzsport zu huldigen. Die Kleinkaliber-Schießklubs betreiben 
also das Schießen als Sport. Da aber bei einem Republikaner 
Sport nie Selbstzweck ist, sondern Mittel zum Zwecke, wird dieser 
Sport naturgemäß von den Kleinkaliber-Schießvereinen, die zu 
ihrem großen Teil aus Reichsbannerkameraden bestehen, mit dem 
Zwecke ausgeübt, den Kameraden, die bes Schießens nicht kundig 
sind, zu zeigen, wie man eine Büchse handhabt und sie zur Freude 
am Schießsport zu erziehen. Uns ist auch nicht bekannt, datz 
weder das Reichsbanner noch die Kleinkaliber-Schießvereine ge­
äußert noch in ihren Satzungen festgelegt haben, daß sie 
diese Kleinkalibergewehre gegen die Rechtsverbände und evtl, 
gegen die Reichswehr handhaben wollen. Solche Dummheiten 
können nur einem Kommunistenhirn entsprießen.

Unsre Reichsbannerkameraden aber sollten daraus, insbe­
sondere aus dem Vorwurf, die Republikaner schössen aus Lust am 
Morde, die Konsequenzen ziehen und den Arbeiter-Schießverbänden 
den Rücken kehren. Da, wo noch Schießklubs vorhanden sind, die 
unter der Leitung von Republikanern stehen, die dem Arbeiter- 
Schützenbund angehören, sollte man die Konsequenzen gegenüber 
der Gemeinheit der eignen Arbeitskollegen ziehen und die Vereine 
beim Reichskartell Republik, E. V., anmelden. Wir 
haben wegen des genannten Artikels aus den Kreisen unsrer 
Kameraden empörte Zuschriften erhalten und empfehlen den Be­
treffenden, dafür Sorge zu tragen, datz die Vereine die Konse­
quenzen daraus ziehen. Darum hinein mit den republikanischen 
Schützen bzw. Schützenvereinen in das Reichskartell Republik, E. V.

iS
Iejjxr,E t" " kl von Fristen. Von den meisten Kreis- 

fordexo Omaren wir die Nachricht, datz trotz mehrfacher Auf- 
die j die den Ortsgruppen zugesandten Fragebogen, 
noch !"halb b Wochen beantwortet werden sollten, nach 5 Wochen 
Ersitze E ^antwortet sind, Wir bedauern, daß die Ortsgruppen- 
E'v " noch immer nicht die Wichtigkeit dieser Feststellungen 

' haben und sich nicht die Mühe geben, die Fragebogen 
»«ch zurückzusenden.

zum machen wir noch einmal darauf aufmerksam, daß bis 
Tanip " n i die Kreisleiter die Pflicht haben, uns sämtliche 
^rkz o"*karps anzugeden und uns die Namen der Be­

nn d Kreistamboure mitzuteilen.

Ortsb„Atzungen. Wir haben in der letzten Gaubeilage den 
bereits die Gausatzungen empfohlen. Be- 

°bb>ohibis jetzt noch nicht bei unß eingegangen, 
Meinst/'- ..Laserung gratis geschieht. Wir bitten die Orts- 

orstände, umgehend ihren Bedarf bei uns anzumclden.

b^geh^ / ^material. Wie wir schon mehrfach bekannt- 

haben wir gedruckte Versammlungseinladungen 
klen. N>j' wir den Ortsvereineu gratis zur Verfügung 
ihren zr- don Ortsgruppen Beschwerden erhalten, daß 

,"Uoncentj>kt i"chiaagen nicht nachkommen könnten wegen hoher 
"agseinin-,, ""j der andern Seite fordern sie die Versamm- 
'chst nicht an. Mr machen sie nochmals nachdrück-

^eheri sinh' aufmerksam, daß dieselben gratis von uns zu be-

*

o. Mr machen besonders auf die in der letzten 
n Snng in „/'Hfliung" vom Bundesvorstand erlassene Ver- 
W)e Orts„,.„^ ^ritungsfrags aufmerksam und verpflichten sämt- 

? jzugebe,, uppen, uns Listen von republikanischen Geschäftsleuten 
,o»wien. Inserenten für unsre Ganbeilage in Frage
?»ten ersm-o Werbearbeit bei diesen listenmäßig erfaßten Kauf- 

Ar> go dann Pom Verlag aus. Diese Listen sind bis zum 
l>-k Fernes bei "ns einzureicheu.
sondere m alle Ortsvereine in^den nächsten Wochen eine 

" Msre Pi-„n"sammlnng abzuhalten und sich niit dem Thema 
, - Wir Ausbau" zu beschäftigen.
i?"" Einkn„k r- insbesondere noch einmal die Kameraden, sich 
stufen, m,,. UetS auf die Annoncen in unsrer Gaubeilage zu 
di--°5h>n auk^^urch wird es uns möglich, die Gaubeilage auch 
»n s den Ko„>-. ^^.rhalten. Wir bitten die Ortsvereinsvorstände, 

wache,, jeder Versammlung wieder von neuem klar
"i in unsres m h Haubeilage hat sich als sehr wichtiges Jnstru- 

bedi H'r bitt-n ^°'i °hne Zweifel gezeigt.
°wgt einznhal'w^e oben gesetzte Frist dieser Angelegenheit un-

*
n-r.' die Be^na?Sfra8c. Da der Bundesvorstand bekaunlgemacht 
ii^wen, dj„ d?Ullscmgelegenheit von sich aus in die Hand zu 
s-l^' bitten n,!>. buiilgen Verhandlungen aber noch nicht geführt 
do--? woll-,,' ??riäufjg von Neubestellungen an Bekleidung ab- 

*>tand endoasi- die Frage in Verhandlungen mit dem Bnndes- 
guitig geklärt ist.

*
sck Wir g r, Neichsverfassungsfeier Leipzig.
Aw auf hAwu.in den letzten Mitteilungen des GauvorstaudeS 
oA des »chsderfassungsfeier in Leipzig hingewiesen. Der 
Dri- kbex» . kommt immer näher und ist es notwendig, datz
d>,.„^upuo>. bei uns getroffen werden. Alle teilnehmenden 

'5 Mcm,. „ ? E bis spätestenS 1 5. Iuli zu melden, 
Widerlich hort fahren. Diese Feststellung ist unbedingt

fii Die K - t w'r die Sonderzüge rechtzeitig bestellen können. 
Silo?'? Teilnak^? I o i t e r haben die Aufgabe, in ihren Kreisen 

Mit an Au werben und bei der Aufstellung der Sonder- 
d°>.n..Tir SU gehen,
dm Huden Ki-smr"» den nächsten Tagen den Ortsvereins- 

P f piten zu,. Bundesverfassungsfcier zusenden, die 
ÄUür d "kauft werden. Die Ortsverein- erhalten 5 Pro- 
bih, Koketten -.HZ trieb. Außerdem steht eine kleinere An-

Mark m dert und vergoldet, zum Preise von 2 Mark
deliä ^liefert ^erfugung und können auf besondere Anforde- 
siio "u nicht ^'n weiterer Beitrag wird von den Teil- 

^uuierad-» r - Die Festordnung wird unentgeltlich ver­
dat Tamn r?estplakette erhalten kein Freiquartier, 
tei -dow Auaütm^ ° r p S, die am Sonnabend den 13. August 
2 Außer»,! "Matz teilnehmen, haben uns dies sofort mitzu- 
A-B » im ^MUssim sie sofort an das Neben der Märsche 1, 
^dbq dunner-N-, s!' n.bauuer-Macschalbuin, herausgegeben vom 

^'^herangehe^g und bearbeitet vom Kameraden Willi

W'Aei.lrmg^r "halten von uns in den nächsten Tagen noch 

Ty?"'' unh^m''?or. allen Dingen zum Schluffe noch einmal. 

Au trcm-n jur die pünktliche Meldung der Kameraden 
"ztige uickt ,?"s die Arbeit bei der Aufstellung der 

u'M allzusehr zu erschweren.
Mit Bundesgrutz Frei Heil! 
Ap - l. Dr. W. Diehel.

*
Ivird A°M Ga,_. , „ Kleinkaliberfragcn.
Noch 0?s mitgetei» Kleinkaliber-Schützenvereine Republik 
8c>ll»ohue Gratism..r^dw schwere Sportbüchse für 49 Mark nur 

diesen Preise geliefert wird.
-50 mn„back Wert gelegt wird, erhöht sich der Preis 

- ue übrigen Preise bleiben unverändert. —

des Gauvovfiandes
Äbr-I* brechnu,lg. Wir haben den Kameraden kürzlich die 

Die Nz""^°rwlilare das 2. Vierteljahr zugehen lassen, 
bei un/bch?""g bisher, spätestens bis zum 15. Juli. 
2. Pi h muzureicheri. Wir hoffen, daß die Abrechnung im 
Mhr.Pünktlicher und besser geschieht wie im 1. Viertel-

Au« Vellage füe de« Sau Gvotz-Thilvlngen

nehme«S.V.-«SltzLNagdebuvg

^amera-en, rüstet für Leipziv!
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die weitverbreitete 
Tageszeitung des 

hiesigen Kohlenreviers

Kaust nicht bei 
Euren Gegnern!

Verbraucher! Kauft in der Konsumgenossenschaft Apolda-Weimar e. G. m. b. H-

Das Volk"

Damen- und
Herrenwäsche
Putz
Handarbeiten

Sämtliche 
Sportbekleidung 
und -ausrüstung

4M Reichsbanner­
kameraden! Besuchs

Berkehrstokal 
des Relchsdnnners

Attgemkiner Konsum- und Svurverein 
für Noröhausen u. Umgegend e.G. m.b.ß. 
Kameraden, deckt Euren Bedarf im Konsumverein!

Xül-en
4701

— inü.i tV.Ueitkelt, Kürscünermslr
»tz. « lv »IMI » Obers UatssirsLe 1g — 'lei. 1074

8ism^rck8triiüe 3

Verkekrslokol 4M? 
äe8Reicti8b<inner8uncIcIer 

kreisn Qeverktzcligften^ahrriid.,Nähmaschinen
Korbmöbel — Kinderwagen

Fahrradhans Frischauf, Altenburg
Rosih, Schmölln, Menselwitz 4718

5cttuttksbril< 
Sustav klenneclce 

Oftstrahc l4 472: 
liefert Schnhware u aller 
Art in Dutzend und einzeln 

Schnhreparaturen bei 
billigster Berechnung

Festsäle, dtv. Vcreinsztlnmer, 
Kegelbahn : " -

Koppel, Lederwaren, Rucksäcke 
prosuktivgenossenscdstt 0.5sttler,Polster« 
uns velcorsteure Zeus uns Umg. k. 6- m - 

»aalbahnhoiftr. 28 - Fernruf 2«td

GeseLLschaftshaus „Eintracht"
Berkehrslokal der Kameraden vom Reichsbanner 
und aller auf dem Boden der modernen Arbeiter­

bewegung stehenden Korporationen 484s

Hüte, Pelzwaren Ebn

Herrn. Hübner
FIcischgasse 2

Hermann Hoppe
Spezialhaus für

Vereinsbedarf, Fahnen 
Musikinstrumente to-!S 

Dekorationsartikel

Aus» Winter, Breite Str. 18
Herren-Anzüge s Ulster / Mäntel / Hosen 

Damen-Mäntel / Kleider / Wäsche «gb

Fleischergahe 1».
Herren - Artikel 
zu billigsten Preisen 

Reichsbanner­
mützen 4SS2

Georgenstraße 27 
Das Haus der 
Qualitätswaren 
und billigen Preise. 4742

Reichsbannerkameraden! Werbt Mitglieder ' Bezirks-Konsumverein Altenburg
«

Lum RSditzbvumien
Inh..- Günther Schauseil E

B e r t e h r s l v k a i deQ !)k e i ch ö b a n n e r s
Spezialansschant l Mertzdorfbräu.

E.NlatzeB
Bor dem Vogel 18 
Spezialgeschäft in

Zigsrren,Zigsrett., llsuch-, 
Kou- und Schnupftabak

Apolda
Bernhardstr.27- Tcl.24S 
Verkehrslokal der freien 
Gewerkschaften und des 

Reichsbanners 4725

Modehaus

(ö ^ö/r/re
Geschäftsprinzip.

Barvertaui zu icharf kalkuiterien i?v! 
niedrigen, aber festen Preisen daher 

Keine ^U8§ads von Sar-2!sklung8msrl<en.

Echutztzaus ssNnMiMM 
größten Stils
I. Leschziner Nachf.

SMWattsbaus St. Gotthard
47M Hotel-Restaurant
Sicbleber Straße 28 Telephon 247.7

Verkehrslotal des Reichsbanners
und der im Afabnnd angcschivssenen Gewerkschastcn

Kameraden deckt Eueren Bedarf im

Fahrradhaus Frischauf
Johannes st ratze litt

Große Auswahl in Fahrrädern sowie Zubehör. 
Erstklassige Reparaturwerkstätte. 4628

FMrMmiS,.ZME
Numbachstraße 16
Erstklassige Reparatur - Werkstatt.

ReWI>WIlMII>IIIIgII.Sa>Oe
de: SrSIINSM «an,en 

das richtige Geschäft 
Fohannesstrastc, neben VoltsyauS

billigst
bei

U WW
Instr um ent en- 

Fabrik 4704

„WtträWaM"
Tageszeitung siir Rep»

Sauhütte Ostthüringen
('M / <k. G. m. b. h. -t7i»

Lessin gstr. 4, Sitz Altenburg, Fernwr. 2134 n 2334 
Erd-, Maurer-, Zimmer- und Tischlerarbeiten 

Beton-u.Eisenbeton-,Steiusetzer-u.Tiefbauarbeiten

VoMhaus Weimar 
.driedrich-Ebert-Stratze 8 

Hotel — Restaurant— llasd 
Berkehrslokal d. Nletchsbann. 
Warme Küche b. 42 Uhr nachts 

Vorzüglicher Mitiags tisch 
Gutgcpfl. Biere u. Weine 
Alles bei kleinen Preisen

Die G e i eb b f t s l e ' t u n g

^MMvmiii U Ser» mMSkB
e.G.m.b.H.

MWmMle

clüilio-Löte
IZjZmarckstl ^sgire

Ü48tS8

Landesorgan der Sozialdemokratisch^ 
Partei Thüringens.

ÄlllillllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllüIIIllllllllllllllllllllllllL
D Kameraden vom Reichsbanner D

Ihr kaust Eure Konfektion
und Schnhwaren Es

Z am besten und billigsten bei Z
Nordhnnfen SSÜtz Bleicherode

^IllMilllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIllllllllllllMIIIIMIMIIIIIllllllV

»------- - l
Reserviert 
für die Firma

Otto Voigt, Erfurt
Gotthardstraße 46

MlMMler lilill
GlssiMMiile

aller Art 4654

Thüringer Volksst-^

Aut-Krause 
hüte ».Mützen 
in allen Preislagen

Rautenstr. 20 4885VsrsnKsnn-Ssiie
Querstraße 10 4708

Hüte — Mützen — Pelzrvcrren

SWWSKLAri 
keserdenen usw 

kaufen Sie zu günstigen 
Bedingungen billigst bei 

Hermann Hecht
Bäckerstraße 2 s Telephon 991

Saalfel-er öier
allgemein bevorzugt!

8onn«dveZ^7 
Das VoUshfS 

I ^nLwci^M

W ^iqenherm der sreie

Sontra! - Bazar M. Brenner
Größtes Geschäftshaus in Erfurt-Nord

für sämtliche Haushaltartikel. 4«M

K>M Eure Nutze 
iXmMlmselMlitzei 

Simon
Bor dem Bogel 27

Anerkannt vorzügliche Biere 
Brauerei

4702

Gebr. Goldschmidt
Telephon 648 Rautenstr. 50 Telephon 846
Spezialgeschäft für Damen- und Mädchenkleidung

»»»-«IlkSuuem »«»«uns WM8MZDMWI
PUW VersassungStrcnc, nmsangreichstc nnd gcieicnstc
WM Tageszeitung in Nordhanscn und weiterer Nm- 

gebung. Wirksamstes InsertionSvrgan. Stbonne-
IW ments zum Preise von 2.- Mark 4648

Sämtliche
Echulmaren
nur bei

s. Mrander
BUrgerichulstraste »>

Va8 §ute Mebeckdier Z

»MSIHINW
Fahrräder und Ersatzteile 
Eigene Emaillierung nnd 

Vernickelung 4691

- SüH/i-Ibüe. "§

Srökiss Isxiillistis
Osttbürlngsns.

Der gemeinsame Uinltaui mit 37 ersten xo 
UeulkSusern gibt uns llie lUüglicblieit, unseren

In allen Xrtilrsln desomiere Vorteile ru —

Vereiaedeilarts- 
gftllre'

Reue Wett
Theresenstr. 20

» :::: Restauration n :: >!tz
I Lebensmittelgeschäst »bi
I mit Hausschlächteret W

Kurt Hänichen

Tömmerfcstartikcl: Later­
nen, Wachssackcln, Feuer­
werte, Bereinsabzeicho», 

Tanzkontrollcr «sw.
! Groß.Hauptkatat. versende bei 
j Bcdars umsonst nnd portosrei

Hüte / Mützen / Kmenarükel
B 1 1 1 i g e P r c i s e 4632

Eckenbrecher "

FW. kllU! LNliK
Nhrcn, Gold,
Silberivarev

Pesieillc.Krlstallk
Neue Str. I Billigste Preise!

Sämtliche t»"
Bedarfs- und Marenhansartikel

Mythus L- SlhlFew
Msimenhasen

Mode- und Textilwaren 
Putz und Konfektion

rein Nebersee, von 7—25 Psg. -- 
das Stück. Versand von 100 Stück -- 

SHlUULlRH^UU ovrtoiret. 465N
T/EVddVV vdd Ziel- 4 bis 6 Wochen.
»iiiilltttzaW L K8I!«k, rigskksiilslli'llc »MWstsöt sk.W

ReichsbannceömheilsküA,.'-'
Mindjarken iwaßcrdichti, da,» paste«'^ ^ 

Sporthemde», Lportstr»n>^^„„gcn 
gegen wngsristige. beanemc 4,e , gber: fher

«SS A. Midi«-'WL» 
Lpczialhans siir Reichsbanner . uzeii 

Ans Wunsch jnelsaw'" 
Mustcrvortagc durch Vertreter in den '

Vruno Neyth
Die billigste Bezugsquelle für alle
Leinen- und Baumwollwaren, Gardinen, Wäsche 

Berufskleidung. Fertige Betten

4627

SenMMafi der SHneM NU
E. G. m. b. H.

Damen- und Herren-Moden nach Platz
Fertig-Artikel eigener Anfertigung zu äußerste»^^.^-.

Bürgerlicher M 
Fremdenzimmer zu ^gkk 

dr°M^^ 

Reier o f er t 
für dieWert «SM-sl»li

--...-HZss'"-Fahr- und Alotori^^

Schuhhaus „Roöes"
Anton- Ulrich - Str. t. 0 > 

Fußbekleidung für jeden Zweck, für iro 
in jeder Preislage. ____—

Sedanstraß^
Empfehle' ainliäst'i'1

Windjacken, Sporthosen >"'^,^iinu'!i^
Billigste BezirgSäuette iür ^>lrbciter--ve—

4630

^Modehaus Schöndeck-
d Am Kornmarkt

Das führende Modehaus M

-l___________________
krkuri, foli8nne88im6e 91,1"el. 5822 
Lrnstselt, koLeiistrshe, lelekon 667 
lllmensu, Zclilohsimöe, lelekon 2926 
Lonäerrksusen, 6urg8im6e. Pel. Z26

empkiedt clen kepublikonern gute 8üäier delelirenäen unä unter-
tisltenäen Iiisislt8, /^nsiZitssiarten, Lciiteibwaren un6 LZiuImtikel

GkleMaMn, NM« z
Wintergarten

-------  4682 SBcrcinSz.,K'ef'f,
Festsälc, dtv. Vcrcinszimmer, Köstritzer so >> 
lcgclbahn :: Vorziigl. .1! iichc, V,- n ur 4" R-b^.

ff. Biere, Schoppenwcinc 4663 6 »97^,.—

N.«-Ro,hers Lokal
Sitz des Reichsbanners (Beäft

- Bereinsäimmcr - Keaelbah" »tzoktt

MlMISlI
Unabhängige 4660 

demoiratische Tageszeitung 
für Thüringen

übe» SONN feste Bezieher.

ÄllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

I Carl Becker, Arnstadt I
Fernsprecher 85

Oefen nnd Herde 
Gasherde usw. in 
großer Auswahl

V
Nach auswärts Frankolieferung. — Kulante 

Zahlungsbedingungen
MlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllülMIIIIlM

KonMoMM S. Roimbaum
Ständig retchsorlicrte Abteilungen in. iii^ 
Herren-, Bnrschen-, Unnbcntonfcttion 
Damen-, Backfisch-, MiidchenbeNeidnng

G

VlMtzM Loiüner pklüg ültsntzM Wr.)
Schönstes nnd größtes Eigenheim der ArbcUcrichafi von 
AUcnburg und Umgebung. — Bestes nnd billigstes Wein-,

Bier-, Speise- nnd Logierhaus am Platze. 4721 
Treffpunkt aller N e t ch s b a n n e r t a IN c r a d e n

N.M.behcendk
lw8 führende

Kaufhaus in sena 4^

Insvi'sl« SUS Uvni 8su ki'ok-l^küningvn_____
L n G u n ^vns

SfttWvMsse
Volts)ettv«s
Seschastsstelle: Nltenbnrg Thüringen

4848

cl

Vas Slatt des republikan. werktätige^

achs K Berlowttz
Damen-undMäüchenkletdung. Kterdernahc 'Wanin 
Gardinen, Teppiche — Größte Ansruatn. vilUgste 
Preise - Bekannt gute Qualitäten IlHIiHIlllllllllllllll


